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6. Wahlperiode

Druck: Thüringer Landtag, 17. April 2018

Schutzimpfung und Impfberatung durch Amtsärzte in Thüringen

Die Kleine Anfrage 2871 vom 23. Februar 2018 hat folgenden Wortlaut:

Nach § 1 Abs. 1 Satz 5 der Thüringer Verordnung über den öffentlichen Gesundheitsdienst und die Aufgaben 
der Gesundheitsämter in den Landkreisen und kreisfreien Städten gehört die Vorbereitung, Durchführung 
und Dokumentation von Schutzimpfungen, die durch die zuständigen staatlichen Behörden festgelegt oder 
öffentlich empfohlen werden, sowie die Impfberatung zu den Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 In wie vielen Thüringer Landkreisen und kreisfreien Städten gehen nach Kenntnis der Landesregierung 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des öffentlichen Gesundheitsdienstes im Rahmen der Schuleingangs-
untersuchung und darüber hinaus der Aufgabe nach, den Impfstatus von Schülerinnen und Schülern zu 
überprüfen?

2.	 Bei wie vielen Thüringer Schülerinnen und Schülern wurde in den vergangenen fünf Jahren im Rahmen 
der Schuleingangsuntersuchung und darüber hinaus der Impfstatus überprüft (bitte nach Landkreisen 
und kreisfreien Städten aufschlüsseln)?

3.	 Wie viele Thüringer Schülerinnen und Schüler wurden in den letzten fünf Jahren im Rahmen der Schu-
leingangsuntersuchung und darüber hinaus durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes geimpft (bitte nach Landkreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln)?

4.	 Wie viele Impfberatungen wurden in Thüringen in den vergangenen fünf Jahren durch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des öffentlichen Gesundheitsdienstes durchgeführt (bitte nach Landkreisen und kreis-
freien Städten aufschlüsseln)?

Das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie hat die Kleine Anfra-
ge namens der Landesregierung mit Schreiben vom 29. März 2018 wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
In allen 17 Landkreisen und sechs kreisfreien Städten Thüringens wird im Rahmen der schulärztlichen Vor-
sorgeuntersuchungen der lmpfstatus der Schülerinnen und Schüler beziehungsweise einzuschulenden 
Kinder auf der Grundlage des vorgelegten Impfausweises durch die Kinder- und Jugendärztlichen Dienste 
(KJÄD) der Gesundheitsämter überprüft.

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Zippel (CDU)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
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Zu 2.:
Die KJÄD überprüfen bei den gesetzlich festgeschriebenen Vorsorgeuntersuchungen (insbesondere in Kin-
dertagesstätten, anlässlich der Einschulung und in den Klassenstufen 4 und 8) grundsätzlich den Impfsta-
tus und führen eine Impfberatung durch. In der Anlage ist dargestellt, wie viele Kinder und Jugendliche in 
den letzten fünf ausgewerteten Schuljahren anlässlich der Einschulung und in den Klassenstufen 4 und 8 
von den KJÄD untersucht und somit auch ihr Impfstatus überprüft wurde - differenziert nach Landkreisen 
und kreisfreien Städten sowie für Thüringen insgesamt. Aktuellere Daten liegen der Landesregierung der-
zeit noch nicht in auswertbarer Form vor.

Zu 3.:
In Thüringen führen die KJÄD im Rahmen der Einschulungsuntersuchung über die Impfberatung und Impfsta-
tusdokumentation hinaus nicht regelmäßig selbst Schutzimpfungen durch, sondern empfehlen, gegebenen-
falls vorhandene Impflücken durch niedergelassene Ärztinnen beziehungsweise Ärzte schließen zu lassen. 
Im vergangenen Schuljahr haben zwei Thüringer Gesundheitsämter in Verbindung mit der Einschulungs-
untersuchung in wenigen Fällen selbst geimpft. Genaue Zahlen dazu liegen der Landesregierung nicht vor.

Zu 4.:
Die Anzahl vom Öffentlichen Gesundheitsdienst in den Thüringer Landkreisen und kreisfreien Städten in 
den Jahren 2012 bis 2016 durchgeführter Impfberatungen ist Tabelle 1 zu entnehmen. Die Daten beinhal-
ten sowohl die im Rahmen der schulärztlichen Vorsorgeuntersuchungen durchgeführten Impfberatungen, 
als auch reisemedizinische sowie im Rahmen des subsidiären Impfangebots der Gesundheitsämter durch-
geführte Impfberatungen. Für die Jahre 2017 und 2018 liegen noch keine auswertbaren Daten vor. 

Tabelle 1: Anzahl vom Öffentlichen Gesundheitsdienst in den Jahren 2012 bis 2016 durchgeführter Impfbe-
ratungen in Thüringen (Quelle: Thüringer Landesverwaltungsamt, 2018)

Landkreis beziehungsweise 
kreisfreie Stadt

2012 2013 2014 2015 2016 Gesamt

Altenburger Land 2.276 2.258 2.195 1.330 2.677 10.736
Weimarer Land 1.977 1.959 1.888 2.182 1.991 9.997
Eichsfeld 4.324 4.335 4.222 3.573 4.632 21.086
Gotha 3.382 3.378 3.373 3.531 3.347 17.011
Greiz 2.463 2.494 2.649 3.329 2.545 13.480
Hildburghausen 1.490 1.522 1.523 1.547 2.254 8.336
Ilm-Kreis 2.000 2.075 2.336 2.277 2.128 10.816
Kyffhäuserkreis 1.013 1.813 1.267 2.304 1.509 7.906
Nordhausen 1.032 755 1.122 869 1.189 4.967
Saale-Holzland-Kreis 2.011 1.586 2.095 1.163 1.418 8.273
Saalfeld-Rudolstadt 2.333 1.288 1.151 1.130 1.897 7.799
Schmalkalden-Meiningen 2.875 2.952 2.678 3.167 3.023 14.695
Sömmerda 1.547 740 1.040 967 970 5.264
Saale-Orla-Kreis 1.640 1.368 1.675 2.931 2.970 10.584
Sonneberg 696 824 683 751 459 3.413
Unstrut-Hainich-Kreis 2.090 2.013 4.923 2.409 2.639 14.074
Wartburgkreis 6.798 6.614 6.261 5.972 6.259 31.904
Erfurt 20.858 22.140 19.300 11.466 11.184 84.948
Gera 1.747 1.680 1.558 1.910 2.441 9.336
Jena 1.715 3.101 2.625 3.505 2.649 13.595
Suhl 774 694 802 702 431 3.403
Weimar 1.684 1.891 1.586 1.651 1.544 8.356
Gesamt 66.725 67.480 66.952 58.666 60.156 319.979

In Vertretung

Feierabend 
Staatssekretärin
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